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Die deutſchen Kleinſtädter.

Zweite Scene

Fran Staar . Frau Brendel . Frau Morgenroth . (Beide nach ihrer
Art geputzt. )

Frau Staar . Nun Frau Muhme ? der liebe beſcheidene Gaſt !
Fran Brendel . Der ſcheint mir ein lockerer Zeiſig .
Frau Klorgenroth . Haben Sie bemerkt , wie er das Brod

zu Kugeln drehte , und die Jungfer Muhme damit warf ?
Frau Staar . Der böſe Menſchl die edle Gottesgabe !
Fran Brendel . Den rothen Wein hat er auf ' s Tiſchtuch

verſpritzt .
Fran Klorgenroth . Was wollen Sie ſagen ! beim Licht⸗

putzen hat er ſogar einen Funken darauf fallen laſſen .
Fran Staar . J Du Böſewicht ! mein damaſtnes Tiſchtuch .
Frau Brendel . Das Eſſen ſchien ihm auch nicht recht zu

ſchmecken.
Frau Rorgenroth . Er ließ manche Schüſſel ganz vorüber⸗

gehn . Schickt ſich das ?
Frau Staar . Ich habe ihm doch genug geſagt , wie gut

jede Schüſſel zubereitet ſei, und aus welchen Ingredienzien
ſie beſtehe .

Fran Srendel . Ich denke , am Nöthigen haben wir es
Alle nicht fehlen laſſen .

Frau Rorgenroth . Er war ja ſo unverſchämt , ſich das
Nöthigen ganz zu verbitten .

Frau Skaar . Man ſieht , daß er noch wenig gute Geſell⸗
ſellſchaft frequentirt hat .

Fran Frendel . Nicht einmal den Kuchen hat er gelobt ,
und der war doch vortrefflich .

Fran Morgenroth . Außerordentlich mürbe .
Fran 6rendel . Er zerging auf der Zunge .
Fran Korgenroth . Vermuthlich ſelbſt gebacken ?
Fran Staar . Zu dienen .
Fran Grendel . O das merkt man gleich .
Fran Staar . Allzugütig .
Frau Rorgenroth . Der Teig iſt wie Schaum .
Frau Staar . Sie beſchämen mich.
Fran hBrendel. Darf ich fragen , wie viel Eier die Frau

Muhme dazu nehmen ?
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Die deutſchen Kleinſtädter. 4¹

Fran Staar . Ich werde die Ehre haben , das ganze Recept
nitzutheilen . Man nimmt Erſtens —

Drilte Scene .

Herr Staar . Die Vorigen .

Herr Staar . Bleibt mir vom Halſe mit Eurem vorneh⸗
men Gaſte ! Der kann ſich erſt aus meiner Leſebibliothek
das Sittenbüchlein holen , und ſolches fleißig ſtudiren .

Frau Srendel . Ja wohl , Herr Vicekirchenvorſteher , der iſt
gar ſehr in der Erziehung verwahrloſt .

Herr Staar . Erſt hat er nicht einmal ordentlich ſein Tiſch⸗

gebet verrichtet .
Frau Staar . Und noch obendrein über die armen Kinder

gelacht , die doch ihr „ Komm , Herr Jeſu , ſei unſer Gaſt “
recht ordentlich herunter beteten .

Herr Staar . Als ich, nach alter ſcherzhafter Weiſe , die

Geſundheit : Was wir lieben ! ausbrachte , gleich rief er :
was uns wieder liebt und ſeinem Nachbar einen Kuß giebt .

Frau Brendel (ſich verſchämt mit dem Fächer wedelnd) . Ich hatte
das Unglück , ihm an der linken Hand zu ſitzen .

Fran Staar . Die hübſche Mamſell Morgenroth , die ihm
zur Rechten ſaß , wurde feuerroth .

herr Staar . Die Sabine warf ihm einen grimmigen
Blick zu.

Frau Staar . Am Ende wollte er ja gar ein heidniſches
Lied ſingen : Freude , ſchöner Götterfunken ! Nein , ſo ver⸗
rucht geht es bei uns nicht zu.

Herr Staar . Weil er ſelbſt keinen Titel hat , ſo giebt er
auch keinem Menſchen ſeine gebührende Ehre .

Frau Staar . Wenn mein Sohn , der Bürgermeiſter , auch

Oberälteſte , die wichtigſten Proceſſe abhandelte , ſo ſaß er
und kritzelte mit der Gabel auf dem Teller .

Frau Brendel . Und Zucker hat er in den Caffee geworfen ,
eine ganze Hand voll !

Fran Morgenroth . Und ſtatt nach Tiſche zur geſegneten
Mahlzeit die Hand zu küſſen , hat er ſich ein einziges Mal

rings herum verbeugt .
Herr Staar . Ich möchte nur wiſſen , wie der Herr Miniſter

ſolche Leute empfehlen kann .
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